
Gewaltverbrechen in Aix-en-Provence: 20-Jähriger bei Carjacking
erschossen, Täter auf der Flucht
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Ein brutaler Vorfall erschüttert Aix-en-Provence: Am Dienstagabend wurde ein 20-jähriger
Mann bei einem mutmaßlich eskalierten Carjacking durch einen gezielten Schuss getötet. Die
Täter – vier Männer – sind weiterhin flüchtig. Die französische Polizei hat eine Spezialeinheit
der organisierten Kriminalität (DCOS) mit der Aufklärung des Falls beauftragt.

Was geschah in jener Nacht?

Gegen 23:30 Uhr meldeten Zeugen einen gewaltsamen Vorfall im Stadtgebiet von Aix-en-
Provence. Laut ersten Ermittlungen hielten vier Männer in einem Renault bei einem Opel
Corsa, in dem sich drei weitere Männer befanden. Die Täter bedrohten die Insassen des
Opels, bevor einer von ihnen einen Schuss abgab, der das Opfer im Nacken traf.

Trotz des schnellen Eintreffens der Rettungskräfte konnte das Leben des Mannes nicht mehr
gerettet werden – er war bereits tot, als die Sanitäter ankamen. Die Täter flüchteten mit dem
gestohlenen Opel vom Tatort.

Ermittlungen und Hintergründe

Am Tatort fanden Ermittler zwei Patronenhülsen des Kalibers 9 mm, ein Hinweis auf die
verwendete Waffe. Die Polizei geht von einem geplanten Carjacking aus, das eskalierte, als
die Täter auf Widerstand stießen. Der getötete Mann war der Justiz bekannt, was die Ermittler
möglicherweise auf Verbindungen zu kriminellen Kreisen schließen lässt.

Die DCOS, eine Spezialeinheit, die auf organisierte Kriminalität spezialisiert ist, hat die
Ermittlungen übernommen. Dabei werden sowohl Verbindungen der Opfer als auch der Täter
zu kriminellen Netzwerken untersucht.

Eskalation der Gewalt in der Region

Der Vorfall ist kein Einzelfall. Aix-en-Provence und die umliegende Region der Bouches-du-
Rhône sind seit Jahren ein Brennpunkt für kriminelle Aktivitäten. Besonders im
Zusammenhang mit Drogenhandel und organisierten Banden wird die Gewalt immer häufiger
auch auf öffentlichen Straßen ausgetragen. Diese Eskalation betrifft nicht nur
Bandenmitglieder, sondern auch unbeteiligte Bürger, die sich zunehmend unsicher fühlen.
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Was bedeutet das für die Sicherheit?

Der Fall zeigt einmal mehr die Herausforderungen, mit denen französische Sicherheitskräfte
konfrontiert sind. Carjackings, die mit tödlicher Gewalt enden, sind zwar selten, doch sie
werfen ein Schlaglicht auf die wachsende Gewaltbereitschaft innerhalb krimineller Milieus.

Gleichzeitig wächst der Druck auf die Behörden, schnelle Ergebnisse zu liefern – sei es durch
die Festnahme der Täter oder durch Maßnahmen, die der organisierten Kriminalität den
Boden entziehen.

Eine Stadt unter Schock

Die Bewohner von Aix-en-Provence sind geschockt. „Das ist nicht mehr das Aix, das wir
kennen“, sagt ein Anwohner, der anonym bleiben möchte. Auch die politischen Vertreter der
Region fordern eine entschlossene Reaktion. „Wir können nicht zulassen, dass unsere
Straßen zu Schauplätzen solcher Verbrechen werden“, so ein lokaler Abgeordneter.

Was passiert als Nächstes?

Die Ermittlungen laufen auf Hochtouren, doch die Jagd nach den Tätern gestaltet sich
schwierig. Ohne konkrete Hinweise auf ihre Identität und Aufenthaltsorte bleibt die Suche
nach der gestohlenen Opel Corsa derzeit eine der wichtigsten Spuren.

Eines ist sicher: Dieser Fall wird sowohl die Politik als auch die Bevölkerung noch lange
beschäftigen – und hoffentlich zu Maßnahmen führen, die die Sicherheit auf den Straßen
verbessern.


